
Versorgung mit Löschwasser im
Übungsszenario Flächenbrand
Feuerwehrbereitschaft legt Schlauchleitungen über große Strecken, längere Zeiträume geprobt

Altkreis. Die Feuerwehrbe-
reitschaft mit Einsatzkräften aus
Bugdorf, Lehrte, SehndeundUt-
ze hat am 25. September eine
Übung unter der Leitung von
Tim Herrmann absolviert. Der
für die Übung gewählte Name
„Flackwörde“ geht auf einen
historisch überlieferten Flurna-

men im Bereich Hänigsen/Wath-
lingen zurück, in dem die Übung
stattfand. An der Feuerwache in
Hänigsen erhielten die Füh-
rungskräfte und Zugführer eine
Einweisung in das Übungssze-
nario sowie ihre jeweiligen Ein-
satzaufträge. Parallel dazu wur-
de die Koordinierung der Einhei-

ten am Feuerwehrgerätehaus in
Wathlingen eingerichtet. Das
Übungsziel bestand nicht allein
darin, das Löschen von Vegeta-
tions- und Waldbränden zu trai-
nieren, sondern eine Löschwas-
serversorgung für einen länge-
ren Zeitraum aufzubauen. Dafür
waren zwei voneinander unab-
hängige Übungsszenarien vor-
bereitet worden. Beim ersten
Szenario kamen Einheiten der
Bereitschaft im Bereich der Fuh-
se zum Einsatz. An der Fuhse-
brücke richteten die Einsatzkräf-
te zunächst eine Wasserentnah-
mestelle ein. Von dort musste
das benötigte Löschwasser über
zwei Schlauchleitungen und
einer Strecke von rund 1.600
Meter entlang des Triftweges bis
zu einem Waldstück im Bereich
der Straße Schwarzer Weg ge-
fördert werden. Am Ende der
Förderstrecke hatten die Ein-
satzkräfte zwischenzeitlich
einen Wasserübergabepunkt
mit einem Ausgleichsbehälter
eingerichtet und von dort aus
die angenommene Brandbe-
kämpfung aufgebaut. Dass bei
solchen Einsatzlagen neben

einer guten Planung auch Im-
provisationsvermögen gefragt
sein kann, zeigte sich im Verlauf
der Schlauchstrecke. Ein breiter
Graben musste überwunden
werden, ohne den Wassertrans-
port zu beeinträchtigen. Die Ein-
satzkräfte errichteten deshalb
aus Steckleiterteilen eine provi-
sorische Brücke, über die die Lei-
tung sicher über das Hindernis
geführt werden konnten.

Ein anderesVorgehen trainier-
ten die Einsatzkräfte beim zwei-
ten Szenario. Hier musste die
Wasserversorgung mit mehre-
ren Tanklöschfahrzeugen im so-
genannten Pendelverkehr si-
chergestellt werden. Im Bereich
des Sportvereins VfLWathlingen
hatte die Ortsfeuerwehr Bröckel
eine Wasserentnahmestelle ein-
gerichtet. Gleichzeitig wurde in
der Nähe des Kaliberges ein wei-
terer Wasserübergabepunkt
aufgebaut und die Brandbe-
kämpfung vorbereitet. Die ein-
gesetzten Tanklöschfahrzeuge
nahmen an der Wasserentnah-
mestelle Löschwasser auf und
transportierten es anschließend
zu dem etwa einen Kilometer

entfernten Übergabepunkt.
Dort speisten sie das Wasser in
zweiAusgleichsbehälter ein, aus
denen wiederum die Löschfahr-
zeuge an der angenommenen
Brandstelle versorgt wurden.
Die besondere Herausforderung
bestand darin, die Fahrbewe-
gungen der einzelnen Tank-
löschfahrzeuge genau aufei-
nander abzustimmen.Nurdurch
einen gleichmäßigen Pendelver-
kehr zwischen Wasserentnah-
me- und Wasserübergabestelle
konnte gewährleistet werden,
dass kontinuierlich ausreichend
Löschwasser für die Brandbe-
kämpfung zur Verfügung stand.
Damit trainierten die Einsatz-
kräfte ein Verfahren, das insbe-
sondere dann nötig ist, wenn
sich Einsatzstellen weit entfernt
von Wasserentnahmestellen be-
finden.

Nach Abschluss der beiden
Szenarien zog Tim Herrmann
gemeinsam mit den Zugführern
eine positive Bilanz. Die Zusam-
menarbeit zwischen den einzel-
nen Einheiten funktionierte rei-
bungslos und die vorgegebenen
Übungsziele wurden erreicht.

Aufbau im Übungsszenario: Löschwasser in der Verteilstation. Foto: Feuerwehrbereitschaft

Mittels Wasserwerfern wird im Übungsszenario gelöscht.
Foto: Feuerwehrbereitschaft Ausreichend Wasserdruck ist auch auf weiten Schlauchstrecken gegeben. Foto: Feuerwehrbereitschaft

Gymnasium als Umweltschule zertifiziert
lehrte. Das Gymnasium
Lehrte hat dank der Arbeit der
Schülerfirma „new energy
e.V.“ die Auszeichnung „Um-
weltschule in Europa“ durch
FEE (Foundation of Environ-
mental Education), DGU
(Deutsche Gesellschaft für
Umwelterziehung) und Lan-
desschulbehörde bei einer
Veranstaltung in Springe er-
halten.

Vorangegangen war eine
zweijährige Projektphase zur
nachhaltigen Arbeit unter der
Leitung der Lehrer Ralph
Grobmann, Markus Bauer
und André Bien. Besondere
Anerkennung erhielten die
jüngsten Projekte, die vonden
Schülern erfolgreich bearbei-

tet wurden, darunter insbe-
sondere die Bereitstellung
eines Fahrradreparaturstän-
ders und der damit verbunde-
ne Fahrradcheck der Schüler
aus Jahrgang fünf.

Das Ziel ist hier, den Weg zur
Schule sicherer und klima-
freundlicher zu gestalten. Den
Schülern sollen die wichtigs-
ten und grundlegendsten Si-
cherheitsmaßnahmen am
Fahrrad nähergebracht wer-
den. Erfahrene Radfahrer kön-
nen auch selbstständig Repa-
raturen vornehmen, und bei
komplexeren Problemen
konnte das Fachgeschäft Rad-
haus-Sturm als Partner ge-
wonnen werden, das auch die
Ausbildung der Schülerfirma

für den Fahrradcheck über-
nommen hat. Darüber hinaus
tragen auch die jährlich ver-
teilten nachhaltigen Trinkfla-
schen und die Versorgung mit
frischem, auf Wunsch spritzi-
gem Trinkwasser aus organi-
sierten Wasserspendern zur
Auszeichnung bei, da die Ver-
fügbarkeit von sauberem
Wasser aus dem Leitungswas-
sersystem ökologisch sinnvoll
und gesundheitlich vorteilhaft
ist.

Damit die Auszeichnung
keine einmalige Angelegen-
heit war, sondern kontinuier-
lich erreicht und wiederholt
werden kann, arbeiten die
Schüler bereits an der Fortfüh-
rung von Projekten. So stehen

der Einsatz eines 3D Druckers,
die Ausweitung des Fahrrad-
checks und die Verteilung
neuer Trinkflaschen bereits
auf dem Arbeitsplan.

Von besonderer Bedeutung
wird aber die im Grundsatz
entwickelte und langsam sich
aufbauende Webapp zum
Austausch zwischen Schüler-
firmen wachsen. Diese bietet
über eine Internetseite und
ein Forum die Möglichkeit,
über Projekte zu informieren
oder in den Austausch zu
kommen. So sollen Nachhal-
tigkeit und Innovation zwi-
schen Schulen geteilt werden,
um gemeinsam für eine öko-
logische, positive Zukunft zu
arbeiten.

Wir kaufen
Ihr Gold!

GOLD, SILBER, SCHMUCK, MÜNZEN UND MEHR!
www.goldfuxx.de

HANNOVER
Calenberge

r Esplanade
1-8

KI-generiert

Faire Preise
Sofort Bargeld

Keine Bearbeitungsgebühr
Diskrete Abwicklung

Kostenlose Prüfung vor Ort

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Gold-Ankauf Bargeld sofort
Tagesaktuelle Höchstpreise

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETermin
verkaufen

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

GroßeWiedereröffnung
am Sonntag, 18. Oktober 2026 ab 10 Uhr

Freuen Sie sich auf Kaffee, Kuchen und gemütliche Stunden
in angenehmer Atmosphäre.

Bauernstraße 36c · 31275 Lehrte-Immensen
(auf dem Gelände der Seniorenwohnanlage)

Ab dem 19. Oktober täglich von 8 bis 18 Uhr geöffnet.
Wir freuen uns auf viele bekannte und neue Gäste.

Endlich wieder geöffnet!
Hof-Café Immensen

STADT LEHRTE
BAULEITPLANUNG

Aufhebungsbeschluss
- Sachlicher Teilflächennutzungsplan Windenergie der Stadt Lehrte

Der Rat der Stadt Lehrte hat in seiner Sitzung am 30.09.2026 den Aufstel-
lungsbeschluss des Sachlichen Teilflächennutzungsplans Windenergie der
Stadt Lehrte aufgehoben.

Mit der Neu-Festlegung von Vorranggebieten im Rahmen der 5. Änderung
des Regionalen Raumordnungsprogramm der Region Hannover – Sachli-
ches Teilprogramm Windenergie (RROP), können ausreichend Flächen im
Lehrter Stadtgebiet für die Windenergienutzung zur Verfügung gestellt wer-
den. Die im derzeit rechtswirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Lehrte
dargestellten Sonderbauflächen mit der Zweckbestimmung „Konzentrati-
onsfläche für Windenergieanlagen“ einschließlich einer Höhenbegrenzung
von max. 100 m, werden weitestgehend durch die im RROP festgelegten
Vorranggebiete „überregelt“. Die Aufstellung eines Sachlichen Teil-Flä-
chennutzungsplans für Windenergie ist demnach städtebaulich nicht mehr
erforderlich.

Der Geltungsbereich umfasst das gesamte Stadtgebiet der Stadt Lehrte.

Lehrte, 08.10.2026

Der Bürgermeister
In Vertretung
Hampe
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